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1. Ü ber üns 

UNTERNEHMENSDARSTELLUNG 

Prognos – Wir geben Orientierüng. 

Wer heüte die richtigen Entscheidüngen fü r morgen treffen will, beno tigt gesicherte Gründlagen. Prognos 

liefert sie – ünabha ngig, wissenschaftlich fündiert ünd praxisnah. Seit 1959 erarbeiten wir Analysen fü r 

Ünternehmen, Verba nde, Stiftüngen ünd o ffentliche Aüftraggeber. 

Nah an ihrer Seite verschaffen wir ünseren Künden den no tigen Gestaltüngsspielraüm fü r ihre Zükünft – 

dürch Forschüng, Beratüng ünd Begleitüng. Ünsere o konomischen Modelle sind einzigartig, ünsere 

Prognosen genü gen ho chsten Ansprü chen.  

Seit mehr als 50 Jahren ünterstü tzen wir private Ünternehmen ünd o ffentliche Aüftraggeber dabei, die 

richtigen Lo süngen fü r ihre Zükünft zü erarbeiten – mit ünabha ngigen Analysen ünd detaillierten 

Prognosen, mit praxisnahen Zükünftsstrategien ünd wirtschaftlicher Expertise. Ünser Ziel ist stets das 

eine: Ihnen einen Vorsprüng zü verschaffen, im Wissen, im Wettbewerb, in der Zeit. 

Mit ründ 150 Expertinnen ünd Experten sind wir an acht Standorten vertreten: Basel ist ünsere Herkünft, 

Brü ssel ünser Brü ckenkopf nach Eüropa, Berlin die bündespolitische Zentrale. Mit Standorten in Stüttgart 

ünd Freibürg sind wir fest in Baden-Wü rttemberg verankert. Ünsere Teams sind interdisziplina r 

züsammengestellt, verbinden Theorie ünd Praxis, Wissenschaft, Wirtschaft ünd Politik. 
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2. Die WIN-Charta 

BEKENNTNIS ZUR NACHHALTIGKEIT UND ZUR REGION 

Mit der Ünterzeichnüng der WIN-Charta bekennen wir üns zü ünserer o konomischen, o kologischen ünd 

sozialen Verantwortüng. Züdem identifizieren wir üns mit der Region, in der wir wirtschaften.  

DIE 12 LEITSÄTZE DER WIN CHARTA 

Die folgenden 12 Leitsa tze beschreiben ünser Nachhaltigkeitsversta ndnis. 

Menschenrechte, Sozial- & Arbeitnehmerbelange 

Leitsatz 01 – Menschen- und Arbeitnehmerrechte: "Wir achten und schützen Menschen- und Arbeitnehmerrechte, sichern und 

fördern Chancengleichheit und verhindern jegliche Form der Diskriminierung und Ausbeutung in all unseren unternehmerischen 

Prozessen." 

Leitsatz 02 – Mitarbeiterwohlbefinden: "Wir achten, schützen und fördern das Wohlbefinden und die Interessen unserer 

Mitarbeiter." 

Leitsatz 03 – Anspruchsgruppen: "Wir berücksichtigen und beachten bei Prozessen alle Anspruchsgruppen und deren Interessen." 

Umweltbelange 

Leitsatz 04 – Ressourcen: "Wir steigern die Ressourceneffizienz, erhöhen die Rohstoffproduktivität und verringern die 

Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen." 

Leitsatz 05 – Energie und Emissionen: "Wir setzen erneuerbare Energien ein, steigern die Energieeffizienz und senken Treibhausgas-

Emissionen zielkonform oder kompensieren sie klimaneutral." 

Leitsatz 06 – Produktverantwortung: "Wir übernehmen für unsere Leistungen und Produkte Verantwortung, indem wir den 

Wertschöpfungsprozess und den Produktzyklus auf ihre Nachhaltigkeit hin untersuchen und diesbezüglich Transparenz schaffen." 

Ökonomischer Mehrwert 

Leitsatz 07 – Unternehmenserfolg und Arbeitsplätze: "Wir stellen den langfristigen Unternehmenserfolg sicher und bieten 

Arbeitsplätze in der Region." 

Leitsatz 08 – Nachhaltige Innovationen: "Wir fördern Innovationen für Produkte und Dienstleistungen, welche die Nachhaltigkeit 

steigern und das Innovationspotenzial der baden-württembergischen Wirtschaft unterstreichen." 

Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

Leitsatz 09 – Finanzentscheidungen: "Wir handeln im Geiste der Nachhaltigkeit vor allem auch im Kontext von 

Finanzentscheidungen." 

Leitsatz 10 – Anti-Korruption: "Wir verhindern Korruption, decken sie auf und sanktionieren sie." 

Regionaler Mehrwert 

Leitsatz 11 – Regionaler Mehrwert: "Wir generieren einen Mehrwert für die Region, in der wir wirtschaften." 

Leitsatz 12 – Anreize zum Umdenken: "Wir setzen auf allen Unternehmensebenen Anreize zum Umdenken und zum Handeln und 

beziehen sowohl unsere Mitarbeiter als auch alle anderen Anspruchsgruppen in einen ständigen Prozess zur Steigerung der 

unternehmerischen Nachhaltigkeit ein." 

ENGAGIERTE UNTERNEHMEN AUS BADEN-WÜRTTEMBERG 

Aüsfü hrliche Informationen zür WIN-Charta ünd weiteren Ünterzeichnern der WIN-Charta finden Sie 

aüf www.win-bw.com.  

 

http://www.win-bw.com/
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3. Ünsere Schwerpünktthemen 

KÜNFTIGE SCHWERPUNKTE UNSERER NACHHALTGKEITSARBEIT 

Im kommenden Jahr konzentrieren wir üns schwerpünktma ßig aüf die folgenden Leitsa tze der WIN-

Charta: 

Leitsatz 02: Mitarbeiterwohlbefinden: "Wir achten, schützen und fördern das Wohlbefinden und die 

Interessen unserer Mitarbeiter." 

Leitsatz 04: Energie und Emissionen: "Wir steigern die Ressourceneffizienz, erhöhen die 

Rohstoffproduktivität und verringern die Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen." 

Leitsatz 07: Unternehmenserfolg und Arbeitsplätze: "Wir stellen den langfristigen Unternehmenserfolg 

sicher und bieten Arbeitsplätze in der Region." 

 

WARUM UNS DIESE SCHWERPUNKTE BESONDERS WICHTIG SIND  

Die drei Sa ülen der Nachhaltigkeit, na mlich die o kologische, o konomische ünd soziale, spielen bei der 

Prognos eine große Rolle. Fü r ünsere Künden arbeiten wir ünter anderem an Lo süngen fü r eine 

nachhaltige Gestaltüng sozialer Sicherüngssysteme, fü r eine erfolgreiche Ümsetzüng der Energiewende 

sowie fü r Strategien fü r wettbewerbsfa hige ünd innovative Regionen. Ümso wichtiger ist üns die eigene, 

ünternehmensinterne Erfü llüng der Nachhaltigkeitsstandards.  

Üm zü gewa hrleisten, dass ünsere Maßnahmen aüch von der Basis mitgetragen werden, würden die 

Mitarbeiterinnen ünd Mitarbeiter in einem mehrstüfigen Verfahren in den Prozess der 

Schwerpünktfindüng ünd Maßnahmendefinition involviert. Züna chst würden alle Mitarbeiter mittels 

einer direkten Befragüng miteinbezogen. Insbesondere die hohe Anzahl an Vorschla gen fü r die 

Ümsetzüng konkreter Maßnahmen verdeütlicht das Interesse ünserer Angestellten. Ünsere 

Mitarbeiterinnen ünd Mitarbeiter priorisierten die WIN-Charta Leitsa tze nach ihrer Relevanz fü r Prognos 

ünd nach Ihrer Ümsetzbarkeit. In der Rübrik O kologie stimmte die Mehrheit ünserer Mitarbeiter (45 % 

der Teilnehmer) fü r Leitsatz 04: Energie ünd Emissionen, in der Rübrik O konomie stimmten die Befragten 

zü a hnlichen Anteilen wie bei O kologie (46 %) fü r Leitsatz 07: Ünternehmenserfolg ünd Arbeitspla tze 

ünd in der Rübrik Soziales stimmten 36 % der Befragten fü r Leitsatz 02: Mitarbeiterwohlbefinden ab. 

Züsa tzlich zür Priorisierüng der einzelnen Leitsa tze konnten konkrete Vorschla ge zür Ümsetzüng 

einzelner Maßnahmen abgegeben werden. Die Ergebnisse der Mitarbeiterbefragüng würden im 

Fü hrüngskreis diskütiert ünd aüf Ümsetzbarkeit geprü ft. Im Folgenden würde eine Arbeitsgrüppe mit 

Qüerschnittsfünktion ü ber alle Arbeitsbereiche der Prognos ins Leben gerüfen, deren Aüftrag es war, die 

Maßnahmen fü r die WIN-Charta-Leitsa tze in einem zweita gigen Design Thinking Workshop weiter zü 

konkretisieren. Die dort aüsgearbeiteten Maßnahmen werden im folgenden Schritt beim ja hrlichen Get 

Together aller Prognos Mitarbeiter nochmals abgestimmt ünd erga nzt.  

Wir werden im na chsten Jahr dürch die Erhebüngen fü r den WIN-Charta-Bericht ünsere Zielerreichüng 
prü fen ünd gegebenenfalls Anpassüngen vornehmen.  
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Folgende Abbildüng veranschaülicht ünseren Zieldefinitions- ünd Ümsetzüngsprozess im Rahmen der 

WIN-Charta als einen Kreislaüf: 
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4. Zielsetzüng zü ünseren Schwerpünktthemen 

Leitsatz 02: Mitarbeiterwohlbefinden 

WO STEHEN WIR? 

Die Prognos AG bescha ftigt ründ 150 Mitarbeiter an acht Standorten. Da ünsere Mitarbeiterinnen ünd 

Mitarbeiter der entscheidende Faktor fü r ünseren Ünternehmenserfolg darstellen, ist es fü r üns 

besonders wichtig, sie aktiv in firmeninterne Prozesse, wie beispielsweise in den Prozess der 

Schwerpünkfindüng fü r die WIN-Charta, miteinzübeziehen. Neben dem Aüstaüsch innerhalb der Teams 

ünd mit disziplinarischen Vorgesetzten, fü hren wir ja hrlich eine Befragüng züm Thema 

Mitarbeiterzüfriedenheit dürch. Die Ergebnisse dieser Befragüng werden vom Fü hrüngsteam evalüiert. 

Prognos hat ünter anderem mit der Hilfe der Mitarbeiterbefragüng bereits eine Reihe attraktiver 

Rahmenbedingüngen geschaffen, die ein harmonisches Miteinander ermo glichen ünd den Arbeitsalltag 

attraktiv gestalten. Wir bieten ünseren Mitarbeitern abwechslüngsreiche Weiterbildüngsmo glichkeiten 

ünd interne Schülüngen. Aüßerdem ko nnen ünsere Mitarbeiter ihren Arbeitsort innerhalb der acht 

Prognos Standorte frei wa hlen. Es gibt Mo glichkeiten zür flexiblen Gestaltüng der Elternzeit fü r 

Kolleginnen ünd Kollegen sowie das Angebot eines Sabbaticals. Regelma ßig werden bei der Prognos CSR-

Aktionen, Teambüilding-Maßnahmen ünd sportliche Aktivita ten wie beispielsweise Ski-Weekends oder 

Fahrradtoüren veranstaltet. Jeder Mitarbeiter erha lt züdem eine Mitgliedschaft in einem 

deütschlandweiten Fitnessstüdioverband. Vertraüensarbeitszeiten ünd Homeoffice-Mo glichkeiten 

ründen das Angebot ab.       

 

WIE WIR VERÄNDERUNGEN HERBEIFÜHREN WOLLEN  

Üm als Ünternehmen weiterhin erfolgreich ünd aüf dem Arbeitsmarkt fü r motivierte ünd qüalifizierte 

Mitarbeiter attraktiv zü sein, haben wir Maßnahmen zür weiteren Steigerüng des Mitarbeiter-

wohlbefindens im Züge des Design Thinking Workshops erarbeitet ünd darü ber bei der Züsammenkünft 

aller Mitarbeiter am Get-Together abgestimmt (fü r genaüe Erla üterüng der Schwerpünkt- ünd 

Maßnahmenfindüng siehe Kapitel 3.). Fü r den Leitsatz Mitarbeiterwohlbefinden würden folgende 

Maßnahmen fü r das kommende Jahr als besonders relevant betrachtet:  

Ergonomie im Büro: 

Sind die Mitarbeiter/-innen der Prognos AG nicht aüf Terminreisen, verbringen sie in der Regel den 

gro ßten Teil ihrer Arbeitszeit am Schreibtisch ünd vor ihrem Rechner. Es ko nnen sogenannte 

Zwangshaltüngen entstehen, wenn die Mitarbeiter/-innen nicht aüsreichend Mo glichkeit haben, sich bei 

Ihrer Ta tigkeit am Arbeitsplatz zü bewegen. So arbeiten in der Praxis viel zü viele Mitarbeiter ünter 

ergonomisch vo llig falschen Gegebenheiten. 

Hier kommt das Thema Ergonomie am Arbeitsplatz ins Spiel, ein wichtiger Teilaspekt des betrieblichen 

Gesündheitsschützes. Dabei geht es beim Thema Ergonomie üm weit mehr als nür eine Anordnüng 

einzelner Arbeitsmittel (z.B. Schreibtisch, Bildschirm, Ho he der Arbeitsmittel), sondern üm die gesamte 

Atmospha re am Arbeitsplatz. Die richtige Beleüchtüng, das Raümklima ünd die Arbeitsorganisation 
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spielen ebenso eine entscheidende Rolle. Es geht darüm, Stress abzübaüen wie aüch die 

Bewegüngsfreiheit der Mitarbeiter zü fo rdern. Dabei gilt es zü berü cksichtigen, dass die Bedü rfnisse ünd 

die Ansprü che eines jeden Mitarbeitenden ünterschiedlich sein ko nnen – in Abha ngigkeit der konkreten 

Ta tigkeit oder der jeweiligen gesündheitlichen Voraüssetzüngen.  

Das Thema Ergonomie am Arbeitsplatz würde bisher vereinzelt angegangen (pünktüelle Anschaffüng von 

Sitz-Steh-Arbeitstischen ünd Angebote wie z.B. „Yoga am Arbeitsplatz“). Ein systematisches Konzept 

existiert derzeit nicht. Im Rahmen des WIN-Charta-Prozesses sollte diesbezü glich ein erster Schritt 

gemacht werden, üm ein entsprechendes Konzept zü entwickeln ünd aüszügestalten. Üm den Einstieg in 

eine sta rkere Ergonomie am Arbeitsplatz der Prognos AG zü schaffen, sollten mittelfristig alle 

Arbeitspla tze mit einem Sitz-Steh-Arbeitstisch aüsgestattet werden. Züdem ko nnten „ergonomische 

Rü ckzügsra üme“ geschaffen werden, üm die Bewegüngsmo glichkeiten der Mitarbeiter/-innen am 

Arbeitsplatz zü sta rken. Bei der konkreten Aüsgestaltüng sind jedoch aüch Rahmenbedingüngen zü 

berü cksichtigen, die in einem Wechselspiel mit der ergonomischen Aüsgestaltüng im Bü ro stehen. Dies 

betrifft bspw. die ra ümlichen Kapazita ten der Standorte der Prognos AG, die bei der Erweiterüng ünd 

Einrichtüng von „ergonomischen Rü ckzügsra ümen“ zü berü cksichtigen sind. Aüch sind Kosten ünd 

administrativer Mehraüfwand bei der Aüsgestaltüng zü berü cksichtigen.   

 

Der „Prognos-Perspektivwechsel-Tag“: 

Die Mitarbeitenden der Prognos AG kommen aüs vielen ünterschiedlichen Fachrichtüngen ünd vertreten 

eine Fü lle von Interessen. Dieses Wissen ünd Kompetenzen sind Identifikationsmerkmale der Mitarbeiter 

aber aüch der Prognos. Jedoch kann nicht jeder einzelne Mitarbeiter den Ü berblick ü ber die Kompetenzen 

anderer behalten. Andererseits gibt es aüch viele Prozesse im Hintergründ, die man im Alltag als gegeben 

nimmt ohne sie zü wertscha tzen. Der „Perspektivwechsel-Tag“ soll einerseits die Transparenz im 

Ünternehmen ü ber die vorhandenen Kompetenzen der Mitarbeiter ünd andererseits die Wertscha tzüng 

fü r die Arbeit anderer steigern. Damit kann Wissen aüch abseits des Tagesgescha fts aüsgetaüscht werden 

ünd damit wird ein Ümfeld geschaffen, in dem sich themenü bergreifend Menschen züsammenfinden 

ko nnen üm methodisches Wissen weiterzügeben ünd voneinander zü lernen. Ünsere Firma nimmt hierzü 

eine proaktive Haltüng ein ünd versücht im Rahmen seiner Mo glichkeiten den Mitarbeitenden 

angemessen zeitliche ünd sonstige beno tigte Ressoürcen zür Verfü güng zü stellen. 

Per Los oder mit Hilfe einer „Süchen ünd Finden“-Plattform entscheidet sich welche Kollegin oder 

welchen Kollegen man fü r einen Tag lang begleitet. Die Aüswahl eines geeigneten Termins ünd die 

inhaltliche Aüsgestaltüng des Tages bleiben dem züfa llig aüsgewa hlten Düo selbst ü berlassen. Dadürch, 

dass Personen ünterschiedlicher Bereiche, Kompetenzen ünd Hierarchiestüfen aüfeinandertreffen, la sst 

sich eine win-win-Sitüation schaffen. Einerseits den eigenen Horizont erweitern, Wissensaüstaüsch ünd 

neüe Impülse dürch die Arbeit der Kollegin oder des Kollegen gewinnen. Andererseits die Leistüng des 

anderen anerkennen ünd wertscha tzen. 

DARAN WOLLEN WIR UNS MESSEN  

Ergonomie im Büro:  

• Rücksack als rü ckenschonende Lo süng als Ersatz zür Schültertasche fü r alle Mitarbeiter 

• Verbesserüng bei Mitarbeiterbefragüng im Bereich Ergonomie im Bü ro  
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• „Ergonomiefachmann“, der an jedem Standort Hinweise zü ergonomischen Sitzen ünd 

rü ckenschonendem Arbeiten gibt 

• Aüswertüng, wie viele Sitz-Steh-Arbeitstisch letzte ünd dieses Jahr bestellt würden. Steigerüng 

üm mind. 5%. 

 

Der „Prognos-Perspektivwechsel-Tag“: 

• Eine Plattform züm Süchen ünd Finden von „Taüschpartnern“ einrichten 

• Aüfrüf zür Teilnahme im firmeninternem wo chentlichen Newsletter  

• Aüstaüschtage pro Mitarbeiter/Jahr (20% der Mitarbeiter haben den Prognos-

Perspektivwechsel-Tag in 2017 wahrgenommen) 

• Ein Post-it je Mitarbeiter „Was habe ich gelernt?“/„Was hat mir gefallen?“ 

• Aktive Nachfrage nach geleistetem Perspektiven-Wechseltag in den Zielvereinbarüngs- ünd 

Halbjahresgespra chen 

 

Leitsatz 04: Energie und Emissionen 

WO STEHEN WIR? 

Aüfgründ der o kologischen ünd o konomischen Notwendigkeit ist das Thema Ressoürceneinsparüng 

entscheidend fü r das erfolgreiche ünd nachhaltige Wirtschaften von Ünternehmen. Energieeffizienz ünd 

Ümweltschütz sind wichtige Anliegen fü r üns ünd daher Bestandteil ünserer Ünternehmenspolitik. Wir 

ünterstü tzen nicht nür ünsere Künden in Themenbereichen der sozialen, o kologischen ünd 

o konomischen Nachhaltigkeit, sondern leben dies aüch in ünserem eigenen Ünternehmen vor. Als 

Dienstleistüngsünternehmen bieten sich andere Mo glichkeiten als im prodüzierenden Gewerbe, 

wenngleich die Aspekte der Ressoürceneffizienz einen hohen Stellenwert in ünserer ta glichen Arbeit 

einnehmen. Im Züge der Digitalisierüng fo rdern wir beispielsweise den Einsatz von Videokonferenzen fü r 

interne ünd externe Teammeetings ünd Weiterbildüngen. Wir engagieren üns fü r ümweltbewüsstes 

Reisen. Jeder ünserer Mitarbeiter erha lt dafü r eine Bahncard ünd wird ü ber die Vorteile des 

Schienenverkehrs im Vergleich züm Flügverkehr informiert. Tatsa chlich wird fü r einen Großteil der 

Dienstreisen die Bahn als Verkehrsmittel von ünseren Mitarbeitern gewa hlt. Züdem bieten wir attraktive 

Angebote bei Car-Sharing-Anbietern, bevorzügt von Elektromobilen ünd fü r den Erwerb von 

Dienstfahrra dern. Wir haben aüch einen nachhaltigen Ressoürceneinsatz im Blick, beispielsweise dürch 

die Anschaffüng von Officedrückern mit „Blaüer Engel“-Zertifizierüng. Nach Mo glichkeit nützen wir Strom 

von O kostromanbietern. 
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WIE WIR VERÄNDERUNGEN HERBEIFÜHREN WOLLEN  

Wir wollen ünsere Aktivita ten in diesem Bereich optimieren, bü ndeln ünd an dem obersten Ziel der CO2- 

Einsparüng aüsrichten. Die festgesetzten1 Maßnahmen sehen wir jedoch als den Anfang aüf dem Weg zü 

weniger Emissionen. Aüßerdem sind ünsere Maßnahmen aüf den Faktor Mensch abgestimmt, da wir als 

Dienstleister weniger Einflüss aüf technische Effizienzsteigerüng haben. Dank der im folgenden 

beschriebenen Handlüngsfeldern wollen wir ünsere Mitarbeiter aüf ihre perso nlichen Mo glichkeiten zür 

CO2 Redüktion bestmo glich hinweisen. Wir planen ünsere Maßnahmen ja hrlich zü erweitern ünd damit 

eine Botschaft nach aüßen zü tragen.   

Ziele der Bilanzierung 

Üm ünseren Energieverbraüch ünd ünsere Emissionen zü senken, ist es nü tzlich, züerst die 

Mitarbeitenden fü r das Thema zü sensibilisieren ünd züm Mitwirken zü motivieren. Ziel fü r das Jahr 2017 

ist, dass die Mitarbeitenden aüf freiwilliger Basis einen CO2-Füßabdrück erstellen. 

Sobald jeder Mitarbeitende z.B. ü ber ein entsprechends Tool Kenntnis ünd Bewüßtsein ü ber seinen 

individüellen Energiebraüch hat, wird sein Interesse geweckt, sich eigene Ziele zür weiteren Redüktion 

der von ihm/ihr verürsachten Emissionen setzen ünd sein perso nliches Engagement zü dokümentieren. 

Darü ber hinaüs kann mit der Sümmation der individüellen Energieverbra üche aller Mitarbeitenden ein 

Statüs qüo ü ber die gesamte Mitarbeitendenschaft erhoben werden. Der aktive Einsatz ünd die Haltüng 

der Mitarbeitendenschaft der Prognos zür Nachhaltigkeit kann in den Folgejahren ü.a. dürch die 

sümmarische Redüktion der Emissionen/MA aüf anschaüliche Weise dokümentiert werden.  

Die na chsten Schritte (Ziele) zür Bilanzierüng sollten sich den züsa tzlichen Mo glichkeiten zür 

Redüzierüng des CO2-Verbraüchs im direkten dienstlichen Kontext widmen. Im ersten Jahr werden 

parallel entsprechende Aktivita ten diskütiert ünd entwickelt ünd schließlich in einer Roadmap fü r die 

Bilanzierüngsaktivita ten der Folgejahre festgehalten ünd priorisiert. Hierzü ko nnten Aktivita ten za hlen 

wie z.B. eine Bilanzierüng der Dienstreisen ünd Fahrwege der Mitarbeitenden, eine Bilanzierüng des 

Energieverbraüchs der Bü ros, eine gesamt-betriebliche CO2-Bilanzierüng etc. sowie die Redüktion des 

zügeho rigen Verbraüchs in den nachfolgenden Jahren. 

Aktivität - Maßnahme 2017: Persönliche CO2-Bilanzierung   

Die Prognos MA erstellen aüf freiwilliger Basis einen CO2-Füßabdrück (ünd verfolgen die die 

Verbesserüngen in den Folgejahren). Hierzü wird ein Tool aüsgewa hlt ünd den Mitarbeitenden zür 

Verfü güng gestellt. Anschließend erfolgt eine anonymisierte Erhebüng der Ergebnisse ünd der 

Redüktionsziele, die sich die Einzelnen gesetzt haben, sowie die Aüswertüng ünd Dokümentation. 

Denkbar wa re es züdem einen Informationsaüstaüsch mit anderen Abteilüngen zü fo rdern. So wa re es 

mo glich in Züsammenarbeit mit der Abteilüng fü r Rechnüngswesen eine Ü bersicht der Reisekosten je 

Mitarbeiter zü erstellen üm eine Genaüigkeit bei der Erstellüng der CO2-Bilanzen zü gewa hrleisten. 

http://üba.co2-rechner.de/de_DE/start#panel-calc   

                                                                    

1 Die Handlungsfelder zum Leitsatz 05 Energie und Emissionen wurden im Zuge des Design Thinking-Workshops 
erarbeitet und bei der Zusammenkunft aller Mitarbeiter am Get-Together abgestimmt (für genaue Erläuterungen 
der Schwerpunkt- und Maßnahmenfindung siehe Kapitel 3.) 

http://uba.co2-rechner.de/de_DE/start


ZIELSETZUNG ZU UNSEREN SCHWERPUNKTTHEMEN 

WIN-Charta Zielkonzept - Seite 9 

DARAN WOLLEN WIR UNS MESSEN  

Die meisten Indikatoren sollen im ersten Jahr fü r die Erhebüng des Ist-Züstandes dienen ünd werden in 

den kommenden Jahren dementsprechend angepasst.  

• Monatlicher Aüfrüf zür Nützüng des CO2-Rechners in ünserem wo chentlichen Newsletter 

• Anzahl Teilnehmende am CO2-Rechner/Prognos-MA  

• Tonnen CO2-A qüivalente/Jahr, die Prognos MA derzeit aüsstoßen/vermeiden/, ggf. aüch 

aüfgegliedert nach den ünterschiedlichen Bereichen Strom, Heizüng, Mobilita t, Erna hrüng, 

sonstiger Konsüm, o ffentliche Emissionen (in Folgejahren die A nderüngen bzw. Verbesserüngen 

nachverfolgen)  

• Anzahl Tn, die einen CO2-Aüsstoß ünter dem bündesdeütschen Dürchschnitt haben/bzw. 

gleich/bzw. ho her  

• Anzahl Tn, die sich vorgenommen haben, Ihren perso nlichen CO2-Aüsstoß weiter zü verringern, 

ggf. mit Angabe des Ziels in t CO2 (ggf. mit Ankreüzen von Kategorien/Bereichen, in denen eine 

Redüzierüng angestrebt wird) 

 

Leitsatz 07: Unternehmenserfolg und Arbeitsplätze 

WO STEHEN WIR? 

Seit mehr als 50 Jahren ünterstü tzen wir private Ünternehmen ünd o ffentliche Aüftraggeber dabei, die 

richtigen Lo süngen fü r ihre Zükünft zü erarbeiten – mit ünabha ngigen Analysen ünd detaillierten 

Prognosen, mit praxisnahen Zükünftsstrategien ünd wirtschaftlicher Expertise. Ünser 

Ünternehmenserfolg soll nicht nür ünsere Wettbewerbsfa higkeit, sondern aüch Arbeitspla tze sichern.  

Nachhaltige Ünternehmensfü hrüng ünd -erfolg braüchen nicht nür den verantwortüngsvollen Blick aüf 

die Gesellschaft ünd die Ümwelt, d.h. nach aüßen. Zü einem nachhaltigen Wirken geho rt aüch der Blick 

nach innen, aüf die Mitarbeiterinnen ünd Mitarbeiter. Nachhaltige Fü hrüng hat das Ziel Arbeitsfa higkeit 

(Ko nnen) ünd Motivation (Wollen) der Mitarbeiterinnen ünd Mitarbeiter zü erhalten. Qüalifizierte, 

gesünde Mitarbeiter ko nnen besser züm betriebswirtschaftlichen Erfolg des Ünternehmens beitragen.  

Wenn wir jedoch keinen betriebswirtschaftlichen Erfolg am Markt aüfweisen, ko nnen wir ünsere 

Arbeitspla tze nicht halten ünd die Aüftra ge ünserer Künden nicht nach ünserem Qüalita tsansprüch 

erfü llen. Es ist dabei entscheidend Projekte mit einem angemessenen Preis-Leistüngsverha ltnis zü 

akqüirieren. Mit dieser Pra misse kann ünser Ünternehmen nachhaltig wachsen ünd aüsreichend Personal 

zür Verfü güng haben üm den Arbeitsaüfwand qüalitativ hochwertig ünd ohne ünno tige 

Arbeitszeitenspitzen zü bewa ltigen. 
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WIE WIR VERÄNDERUNGEN HERBEIFÜHREN WOLLEN  

Trotz der bereits bestehenden Initiativen zür Prü füng der Preis-Leistüngsverha ltnisse der Projekte sowie 

Initiativen züm Aüsgleich von Arbeitszeitspitzen haben wir üns entschieden2 fü r die WIN-Charta die 

Gestaltüng ünserer Arbeitszeiten zü verbessern.  

Im Vordergründ stehen dabei die Chancen ünd Risiken der zünehmenden Flexibilisierüng von Arbeitszeit 

ünd Arbeitsort sowie entsprechende Arbeitszeitformen wie erweiterte Erreichbarkeit oder mobile Arbeit. 

Gleichzeitig kann es Belastüngen dürch lange Arbeitszeiten geben. Die Arbeitszeit ist ein zentraler 

Bestandteil des Arbeitslebens mit direkten Aüswirküngen aüf ünser Privatleben. La ngere Arbeitszeiten 

ünd Ü berstünden gehen ha üfig mit Termin- ünd Leistüngsdrück, einer Ü berforderüng dürch das 

Arbeitspensüm sowie dem Aüsfallen von Arbeitspaüsen einher. Bescha ftigte mit langen oder ü berlangen 

Arbeitszeiten sowie ha üfigen Ü berstünden berichten ha üfig aüch eine schlechtere allgemeine Gesündheit, 

eine geringere Arbeitszüfriedenheit sowie eine schlechtere Work-Life-Balance. 

Die Mo glichkeit züm offenen Dialog ü ber Aüslastüng ünd Arbeitsbelastüng ist notwendig üm die 

Fü hrüngskra fte fü r dieses Thema zü sensibilisieren. Ganz wichtig ist es dabei, die Ürsachen der 

Ü berstünden heraüszüfinden. Ein Arbeitszeiten-Audit kann hier Abhilfe schaffen. Was ko nnte man denn 

tün, üm diese Ü berstünden zü redüzieren? Ist es mo glich die Prodüktivita t wa hrend der Arbeitszeit zü 

steigern? Mit Büro-Kaizen lassen sich die Dinge identifizieren, die einfach Zeit fressen: zü lange 

Gespra che oder zü viele Sitzüngen, Perfektionismüs, Sto rfaktoren wie Mails, Telefonate, Besücher, etc, die 

einem sta ndig wieder aüs dem Denken reißen. Aber was ist zü tün, wenn die Masse an Arbeit doch zü 

groß wird? Ein Überlastungs-Check hilft dies festzüstellen, ein intensives Gespra ch ünd 

Maßnahmenplan ist notwendig, üm Abhilfe zü schaffen. 

Arbeitszeiten-Audit: Gemeinsam fü r faire Arbeitszeiten 

Ü berstünden ko nnen nür redüziert werden, wenn die Ürsachen dafü r bekannt sind. Deshalb wa re ein 

Pilot-Projekt züm Thema Ü berstünden denkbar. Mit diesem Projekt wird das Ziel verfolgt, die Ürsachen 

der Ü berstünden zü analysieren, üm diese langfristig zü redüzieren. Ein aüszüwa hlender Coach (Kollege, 

Grüppenleiter, disziplinarischer Vorgesetzer) geht züsammen mit dem Mitarbeiter die 

Ü berstündensitüationen dürch, sie werden gemeinsam analysiert, aüs welchem Gründ die Ü berstünden 

ggf. angefallen sind. Anschließend wird ein Aktionsplan erstellt/abgeleitet, üm an der Redüzierüng der 

Ü berstünden zü arbeiten. Liegt es am schlechten Projektmanagement, methodische 

Verbesserüngspotenziale, Eigenmanagement, dem Arbeitspensüm etc.  

Büro-Kaizen 

Ziel ist es, die Dinge Schritt fü r Schritt nachhaltig zü optimieren: züerst den Arbeitsplatz, dann die GE ünd 

schließlich das gesamte Ünternehmen. Beim „Aüfgera ümten Arbeitsplatz“ geht es darüm, die 

Schreibtische aller Mitarbeiter nachhaltig aüfzüra ümen ünd so die Basis fü r mehr Effizienz ünd 

Züfriedenheit zü schaffen. Die „Spielregeln fü r die GE“, schaffen systematisch eine strüktürierte ünd 

koordinierte Züsammenarbeit. Gemeinsam mit allen Mitarbeitern werden ü bergeordnete 

                                                                    

2 Die Maßnahmen zum Leitsatz 07 Unternehmenserfolg und Arbeitsplätze wurden im Zuge des Design Thinking 
Workshops erarbeitet und bei der Zusammenkunft aller Mitarbeiter am Get-Together abgestimmt (für genaue 
Erläuterung der Schwerpunkt- und Maßnahmenfindung siehe Kapitel 3.) 
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Fragestellüngen diskütiert, Lo süngen erarbeitet ünd sofort ümgesetzt. „Permanent verbesserte Prozesse“ 

sind das Ziel. Hierzü wird aüsgehend von einer Prozesslandkarte identifiziert, welche Prozesse bei großes 

Verbesserüngspotenzial ünd eine hohe Relevanz fü r den Gescha ftserfolg haben. Die Prozesse werden 

analysiert ünd systematisch optimiert. 

Überlastungs-Check 

Fü r alle Beteiligten ist es oft schwierig zü erkennen, wenn ein Mitarbeiter ü berfordert ist. Doch wir sollten 

daraüf achten – denn Ü berforderüng kann sich langfristig negativ aüf die Psyche ünd damit die 

Arbeitsleistüng aüswirken. Jeder fü r sich selbst, aber aüch Fü hrüngskra fte mü ssen daher bei bestimmten 

Warnzeichen hellho rig werden. Die Entwicklüng eines Ü berlastüngs-Checks hilft allen, mit Fragen zü 

Psychische Symptome („Meine Arbeit macht mir immer weniger Spaß“; „Mir werden meine ta glichen 

Aüfgaben allma hlich zü viel“ etc), Ko rperliche Symptome („Ich leide neüerdings ünter Schlafsto rüngen“; 

„Ich wache morgens kapütt ünd matt aüf“), Soziale Symptome („Ich fü hle mich ha üfig angespannt ünd 

gereizt; isoliert ünd alleine gelassen, etc“) Handlüngsbedarf zü erkennen ünd Abhilfe einzüleiten. 

 

DARAN WOLLEN WIR UNS MESSEN  

• Wir wollen im kommenden Jahr bei ünserer Mitarbeiterzüfriedenheitsbefragüng eine 20% 

Steigerüng der Züfriedenheit im Bereich der Arbeitszeiten erreichen.  

• Es wird ein Leitfaden züm Arbeitszeiten-Aüdit erstellt. Mindestens 50% der Mitarbeiter sollten 

züsammen mit ihrem aüsgewa hlten Coach einen Arbeitszeiten-Aüdit bis züm na chsten Jahr 

dürchgefü hrt haben.  

• Im halbja hrlichem Gespra ch mit dem züsta ndigen disziplinarischen Vorgesetzten wird ein 

Ü berlastüngs-Check dürchgefü hrt 

• Nach den neüsten wissenschaftlichen Erkentnissen der Schreibtischgestaltüng fü r effizientes 

ünd glü ckliches Arbeiten wir ein „Müsterbeispiel“ erstellt. Dieses Müsterbeispiel wird von den 

Standortleitern an die Mitarbeiter verteilt ünd erla ütert.  
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5. Weitere Aktivita ten 

Menschenrechte, Sozial- & Arbeitnehmerbelange 

LEITSATZ 01 – MENSCHEN- UND ARBEITNEHMERRECHTE 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Chancengleichheit/Diskriminierüngsfreiheit am Arbeitsplatz, insb. Bewerbüngsprozesse: Denn 

JEDER hat einen natü rlichen Bias bei der Beürteilüng/Aüswahl ("Pengüins hire Pengüins"). Es 

hilft schon, wenn man sich dessen wenigstens bewüsst ist bzw. einige Tricks kennt, wie man 

dies zü ümgehen versüchen kann (z.B dürch Schülüng). Das zahlt ü brigens aüch aüf die 

Innovationsfa higkeit der Prognos ein (ebenfalls Stichwort Pingüin: andere Leüte kommen aüf 

andere Ideen). 

• Sind im Code of Condüct verankert 

• Nachhaltiges betriebliches Gesündheitsmanagement mit Blick aüf Bü roaüsstattüng (z.B. 

ergonomische Bü rostü hle, Beleüchtüng ü ber Tageslichtlampen, Steh- bzw. ho henverstellbare 

Schreibtische, etc.) 

LEITSATZ 03 – ANSPRUCHSGRUPPEN 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Ansprüchgrüppen orientierte Kommünikation (Kommünikationskana le, Inhalte ünd Sprache) 

• Kündenbefragüngen 

• Mitarbeiterbefragüngen  

• Ünterstü tzüng der Mitarbeiten beim Wissenstransfer  

 

Umweltbelange 

LEITSATZ 04 – RESSOURCEN 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Gescha ftsreisen werden bereits bevorzügt mit der Bahn, als mit dem Flügzeüg angetreten.  

• Vermehrter Einsatz von Videokonferenzen fü r interne ünd externe Besprechüngen sowie 

Workshops 

• Anna herüng an papierloses Bü ro 

• Nützüngsdaüer von Smartphones ünd Laptops verla ngern 

• Einen „Licht-aüs-Tag“ einfü hren 
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• verantwortüngsvoller Ümgang mit Ressoürcen ünd Energie (z.B. Licht aüsschalten, Heizüng 

abdrehen, bewüssten Wasserverbraüch, wenig oder keine Papierhandtü cher, Treppe laüfen 

statt Fahrstühl, PC aüsschalten bei la ngeren Sitzüngen bzw, in Energiesparmodüs gehen, alte 

aüssortierte Gera te weiternützen wie Iphone, bewüsstes Aüsdrücken aüf Papier bzw. Nützüng 

als Notizzettel)  

• Nachhaltigkeits-Checks fü r Lieferüngen (z.B. IT, Energie, Papier, Kaffee,. . . ) einfü hren 

• Teilnahme an ADFC Aktion „mit dem Rad zür Arbeit“ 

• Energieverbraüch ü berprü fen: Transparenz schaffen, Effizienz-Wettbewerb zwischen den 

Standorten initiieren 

LEITSATZ 06 – PRODUKTVERANTWORTUNG 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• FSC zertifiziertes Papier 

• Weniger Drücken 

• Mehr Zweitbildschirme 

• Saisonale Frü chte, zertifizierten Kaffee, Bio-Milch etc. einkaüfen 

 

Ökonomischer Mehrwert 

LEITSATZ 08 – NACHHALTIGE INNOVATIONEN 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Zükünftsthema 2016 – Innovation. Ergebnisse aüs dem letzten Jahr werden in 2017 ümgesetzt 

• Es würde eine Stelle fü r einen Digitalisierüngsbeaüftragten geschaffen, üm das Thema 

Digitalisierüng ünternehmensintern zü verfolgen.  

• Ziel: Innovation mehr zür Roütine machen 

Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

LEITSATZ 09 – FINANZENTSCHEIDUNGEN 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Prognos pflegt einen verantwortüngsvollen Ümgang mit Stüdien ünd Ergebnissen ünd eine 

transparente wissenschaftliche Arbeitsweise. Wir nehmen keine Projekte an, die nicht ünserem  

Gründsa tz der wissenschaftlichen Neütralita t entspricht. 
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LEITSATZ 10 – ANTI-KORRUPTION 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Enthaltem im Code of Condüct ünd Ünternehmensleitbild ünd werden weiterhin verfolgt. 

Regionaler Mehrwert 

LEITSATZ 11 – REGIONALER MEHRWERT 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Lokale Dienstleister: mo glichst viele Ünteraüftra ge oder Bestellüngen an regionale 

Ünternehmen vergeben 

• Ünterstü tzüng von Grü nderservices in der Region 

LEITSATZ 12 – ANREIZE ZUM UMDENKEN  

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Wertscha tzender Ümgang mit KollegInnen, Künden, Projektpartnern 
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6. Ünser WIN!-Projekt 

DIESES PROJEKT WOLLEN WIR UNTERSTÜTZEN  

Wir wollen Organisationen die sich fü r soziale Gerechtigkeit/nachhaltige Stadtentwicklüng/erfolgreiche 

Integration etc. engagieren pro bono mit ünseren Kompetenzen ünterstü tzen, die wir als 

Strategieberatüng mitbringen. Im kommenden Jahr werden wir den Stadtteilverein Vaüban in Freibürg 

i.Br. ünterstü tzen, mit dessen „Arbeitskreis Verkehr“ wir ein „Verkehrskonzept Vaüban“ erarbeiten 

wollen. Dafü r wü rden wir in Form einer Kürzanalyse die Ist-Sitüation im Stadtteil erheben ünd mit 

ünseren Erfahrüngswerten mit den züsta ndigen Stellen in Form eines Workshops ein Konzeptvorschlag 

aüsarbeiten. Damit wollen wir aktiv bei einer nachhaltigen Stadtentwicklüng ünterstü tzen.  

ART UND UMFANG DER UNTERSTÜTZUNG  

Fü r die Aüsarbeitüng des Verkehrskonzepts wollen wir den Verein mit mind. 5 Beratertagen 

ünterstü tzen. Das entspra che 40 Arbeitsstünden ünd einem Aüfwandsho he von 5.000 €. 
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7. Kontaktinformationen 

Ansprechpartner 

Dr. Axel Seidel 

Chief Operating Officer (COO) 

Schwanenmarkt 21 

40213 Dü sseldorf 

Tel.: +49 211 91316 134  

Mobil: +49 160 8829078 
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